
Preis für gelungenste Sanierung
Vorschläge für den diesjährigen Sanierungspreis noch bis zum 31. Mai möglich

Besonders gelungene Sanierun-
gen werden in Freiberg seit 1999
ausgezeichnet. Denn seitdem wird
der Freiberger Sanienmgspreisjähr-
lieh vergeben. So soll es auch in
diesem Jahr sein: Noch bis zum 31.
Mai können dafür Vorschläge bei
Oberb1irgerrneislerin Dr. Uta Renseh
eingereicht werden.

Geei1r1 werden mit dern Sanie-
rungspreis in Freiberg besonders
vorbildlich sanierte Gebäude im
Stadtgebiet, wobei neben städte-
baulicher und architektonischer
Gesrairung auch die innere Sanie-
rung und die Übereinstimmung
von Nutzung und historischer
Bausubstanz ausschlaggebend
sind.

Obwohl der Preis für das ge-
samte Stadtgebiet ausgelnbt ist.
ist er bisher stets in der Freiberger
Altstad1 geblieben. So erhielten
ihn für die geiungenen Sanierun-
gen ihrer Häuser die Bauherren

der Pfarrgasse 20 und 22. der
Wasserturmstraße 34. der Kreuz-
gasse 7, des Petriplatzes 9. des
Gebäudeensembles Obermarkt
11/12 und Kirchgässchen 1 sowie
im vergangenen Jahr Donatsgasse

1.1

Mit dem Saniemngspreis und
den damit verbundenen Besichti-
gungen und Bewertungen dureh die
Fachjury ist beabsichtigt. die Viel-
falt des Sanierungsgesehehens in
allen Stadt- und Ortsteilen Frei-
bergs darzustellen. Von den 13 im
vergangenen Jahr eingereichten
Vorschlägen lagen allein aciu im
Altstadtbereieh. Nicht einen gab es
aus den Freiberger Ortsteilen. Cre-
bäude aus ganz Freiberg zu nomi—
nieren. ruft Holger Reuter. Dezer-
nent für Stadtentwicklung und
Juryvorsitzentler. daher auf. „Be-
teiligen Sie sich aueh in diesem
Jahr rege am Wettbewerb". wirbt
er.

Winter beschert große
Schäden an Straßen
Stadtentwicklungsdezernent rechnet mit
rund 250.000 Euro Instandsetzungskosten

Die Straßenunterhaltung. zu der
Winterdienst und Strafleninstand-
haltung gleichermaßen zählen. ist in
diesem Jahr vor größere Probleme
gestelll. Der im Vergleich zu den letz-
ten Jahren doch ziemlich lang an-
haltende Winter verursacht neben
Behinderungen durch Schnee und
Giälte aueh deudich größere Schä-
den an den Straßen.

Mit dem Ende des Wimers und
dem Weichen des Bodenfrosres wer-
den die bereits jetzr im großen Um»
fang erkennbaren Straßenschäden
noch deutlich zunehmen. & ist vor-
gesehen. sobald als möglich mit der
Strafleninsrandseizung zu beginnen.
50 ist die Aufgabe definiert. his zum
30. April dieses Jahres alle Haup1-
verkehrsstraßen instand zu setzen.
Bis zum 30. Juni solien die restlichen
Straßen instand gesetzt werden.

Dazu wird es am 14. März eine Be-
ratung geben. in welcher die beauf-
tragten Untemehmen in Verbindung
mit dem zuständigen Sacligcbier Sna-
ßenumerhaltung die Erfiiliung der
o. g. Termine anhand des Arbeits-
kräfiecinsatzes darstellen sollen.

Für die Straßeninstandsetzung ste-
hen in diesem Jahr 500.000 Euro zur
Verfügung. Für die Wintersehadens»
beseitigung wird mit Kosten von
200.000 bis 250.000 Eura gerechnet

Das Winterhaihjahr 2005/2006
beinhaltete bis Fehmar 2006 79 Ein-
satztage, an denen geräumt und ge
streut wurde. An 43 Einsatztagen
wurde die Großtcchnik nur zum
Streuen eingesetzr.

Die Sehneefallmenge betrug von
November 2005 bis Februar 2006 180
cm. Dieser Wert basiert auf der Auf-
rechnung der Tagesschneefallhöhe.

Für den Winterdienst wurden in
den Haushaltplan 2006 365.000 Euro
eingestellt. Der Ausgabenstand per
28. Fehmar betrug 316.610,05 Euro.
Damir verblieben fiir die Restwimer-
diensueit noch 48.389,95 Euro.

Der geschätzte Bedarf fiir das Jahr
21115 inkl. November/Dezember 2006
wird auf 576.300 Euro geschätzt.

Die Winterdienstausgaben für die
Monate NovemberlDezember 2005
betrugen 87.000 Euro.

Holger Reuter
Dezement für Stadtentwicklung

Veranstaltung zur
Bahnhofsvorstadt

Freiberg nimmt mit dem Gebiet
der Fost- und Bahnhofstraße am
so genannten “BID-Fiiotprojekl“
[Business improvemem District)
teil. Damit soll die Bahnhofsvor-
stadt aufgewenet und für die Ge»
schäftsweit attraktiver werden.
Doch dazu gehören auch bauliche
Veränderungen. die von der Stadt
Freiberg ab 2007 geplant sind. Wie
diese Maßnahmen im Kerngehiei

Vogelgrippe: Was passiert im Sedchenfail?

Die Berichre über die Vogelgrippe
uerunsichern die Bürger. Viele Fru»
gen tun sich auf Daher infonnien
Ani!stierr'irzlin DVM Gabriele He-
rold im Folgenden zu häufig ge—
stellten Fragen.

Was ist zu tun wenn der Bür»
ger tote Vögel findet?

Bürger. die rote Vögel auffinden
« gleich welcher Art —. dürfen diese
auf keinen Fall mit bloßen Händen
anfassen. Eltern sollten insbeson—
dere ihre Kinder daraufhinweisen.
Im Landkreis Freiberg wurden (mit
Stand vom 22.02.06) insgesamt sechs
tote Wild- und Wasservögel aufge-
funden und durch das Lebens—
mineiüherwachung& und Veteri—
näramt zur umgehenden Untersu—
chung an die Landesuntersuchungs—
anstalt Sachsen weitergeleitet.

Wer vermehrt rote Vögel in freier
Natur auffinder, sollte seine Beob-
achtungen der zugehörigen Ge»
meindeverwaltung/Ortspolizeibe»
hörde oder dem Lebensmittelüber—

der Bahnhofsvorsrad1aussehen sol-
len, darüber soll nun ausführlich
informiert werden: Am Mittwoch.
15. März, finder 19 Uhr im Brauhof
(Körnerstraße 2) eine EID>D15kU&
sionsrunde sta1t. zu der als kam-
petenter Vertreter der Stadt Frei-
berg Stadtentwickiungsdezernent
Holger Reuter referieren wird.
interessierte Bürger sind herzlich
eingeladen.

Ausgelobt wird der mit 1500
Euro dotierte Preis durch das Frei»
berger Investment&FinanzCenter
der Deu1schen Bank und die Sradt
Freiberg.

Vergeben wird er stets zum Tag
des offenen Denkmals, so auch in
diesem Jahr. Dann wird zugleich
auch am Preisträgerhaus eine Pia—
kette angebracht, die das Objekt als
prämiert ausweist.
An welchem Haus in diesem

Jahr die Preisträgerplaket'te ange-
bracht wird, hängt nun von den
Vorschlägen der Freiberger Bürger
und der Entscheidung der Jury ab,
der Vertreter der Stadtverwaltung,
des Stadtra1es, der Deulseiien Bank
und des Altertumsvereins angehö-
ren.

Beim Einreichen des Vorschlags
muss allerdings beachtet werden.
dass die Saniemng Lies vorgeschla-
genen Hauses nicht länger als fünf
Jahre zurückliegen darf.

Preisträger:

1999 Tobias Neuhert für sein
Bürgerhaus Ffarrgasse 20

2000 Claus»Dieter Haupt Für sein
Bürgerhaus Pfarrgasse 22

2001 Petra Bergmann Welp fiir ihr
Bürgerhaus Wasserturm-
straße 34

2002 Eigentümergemeinsehah für
die Kreuzgasse 7

2003 Eva-Maria und Lothar Pir1
für ihr Wohnhaus Petriplatz 9

2004 Chemnitzer Verlag und Druck
GmbHHCO.KG Obennarkt
11/12 und Kirchgässehen ]

2005 Rüdiger Grimm für sein
Wohnhaus Donatsgasse !]

Vorschläge bitte an:

Stadtverwaltung Freiberg
Amt der Oberbürgerrneisterin
Obennarkt 24, 09599 Freiberg
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Vorbei ist das närrisehe Treiben — zumindest für die 21. Saison des
Freiberger Karnevalkiubs (FKK). Am Aschermittwoch bekam Oberbiir—
gemeisterin Dr. U13 Rensch von Prinzessin Susanne 11. und Prinz Da—
niel 11. den Ralhausschlüssel zurück. Deren Regenlsehaft während der
fiinf1en Jahrszeit hatte unter dem Motto gestanden: „Anstoß hin und
Anpfiff her — Freiberg will entschieden mehr". Fate: RH   

Flagge zeigen für
Tibet am 10. März

Stadt Freiberg beteiligt sich an jährlicher Aktion

Die Stadt Freiberg
wird auch in diesem
Jahr wieder am 10. März
Flagge zeigen fiir Tibet
und die tibetisehe Flagge
hissen.

Seit 1950 wird das ehemals suu—
veräne Tibet von China besetzt ge—
halten. Der bis heute andauernden
Unterdrückung des tibetischen Vol-
kes wird_jedes Jahr am 10. März ge-
dacht. Die Tibet initiative Deutsch-
land (T1D) hatte 2005 zum zehnten
Mal zu dimm Gedenktag eine be-
sonders eindrucksvolle Aktion orga-
nisiert.

 

Vogelgrippe: Was passiert im Seuchenfail?
waehungs- und Veterinäramt Frei-
berg [Telefon: 03731 [799 851) mel-
den. An den Wochenenden nimmt
die Leitstelle des Landratsamtes [Te-
lefon: 03731] 23 107) diese Meldun-
gen entgegen und veranlasst die wei-
tere Verfahrensweise. Es sollte jedoch
nicht jeder einzeln aufgefundene
Singvogel gemeldet werden. Von be—
sonderer Bedeutung fiir die Unter-
suchung in der1 ‘ ‘
anstalt Sachsen sind tot aufgefun—
dene Wasservögei - vor allem tote
Schwäne und tot aufgefundene Greif-
vögel sowie andere Vögel, wenn sie
gehäuft tot aufgefunden werden.

Wie sollten sich die Helfer ver-
halten, die tete Tiere bergen müs—
sen?

Die Helfer zur Bergung1oter Vö-
gel, das sind die Mitarbeiter der
Onspolizeibehörden sowie des
Landratsamtes. sind Für diese Tä-
tigkeiten entsprechend geschult.

Für die an der Seuchenbekämp-
fung beteiligten Personen häir das

Landratsamt Freiherg bei jedem
Einsam Schutzausrüstungen bereit.
Was geschieht. wenn der Seu-

ehenfall in unserem Landkreis
eintritt?

Sollte sich ein Fall von Klassischer
Geflügelpest besfitigen, greift auch
der für den Landkreis Freiberg gültige
Bundesmaßnahmekatalog. Der 11e-
trofl°ene Bestand ist unverzüglich zu
töten. die Eier sind un—
schädlich zu beseitigen und Reini-
gungs- und Desinfektionsmaßnah-
men sind durehzufiihren. In einem
Umkreis von mindestens drei Kilo-
metern wird um den betroffenen Ge-
flügelbestand eine Sperrzone dureh
das Lebensmittelüberwaehungs- und
Veterinämmt eingerichtet. Weder 1e-
bendes Geflügel noeh Bruteier dür—
fen aus den Beständen verbracht
werden. Zudem sind grundsätzlich
Veranstaltungen mit Geflügel sowie
die Beförderung von Geflügel verbo—
ten und der von Geflügel stammende
Dung und flüssige Stallabgänge dür-

 

  
1mmer mehr deut-

sche Städte. Gemeinden
und Landkreise setzen

“A.! ein Zeichen fiirihre So—
lidarität mit Tibet und
hissen am 10. Män ei-

nen Tag lang die tibetisehe Flagge.
An der ersten Flaggenakriun 1996
hatten zunächst 21 Kommunen teil»
genommen — unter ihnen auch Freiv
berg. Seit dem ist die Zahl der Teil-
nehmer von Jahr zu Jahr stetig
angewachsen. 2003 waren es ers1-
mals mehr als 500. im vergangenen
Jahr 650 Städte. Landkreise und Ge-
meinden.

   „ .

fen nicht aus dern Sperrbezirk ge.
bracht werden. Außerdem ist jeder
Geflügelbesband innerhalb des Sperr-
bezirkes aufdie Klassische Geflügel-
pest zu untersuehen. Zusätzlich ist
um den Sperrbezirk noeh eine Beob—
achtungszone festzulegen. in der
ebenfalls Handelsrestriktionen herr-
schen. Parallel dazu gilt seit 17. Feb- .

 

Präzise

Liebe Freiber—
gen'nrlen undFrei-
bergen

der zweite
Bauabschnitt des
Schlosses hat
diese Woche be-
gannen. Um Sie
umfassend über
die weiteren Schritte zu in farmieren,
führten wiram vergangenen Freitag im
Städtischen Festsaal eine Bürgerver-
sammlung dureh. Ihrreges In teresse hat
mich schrgefreut.

Schluss Freudenstein ist gegenwär-
tig das zentrale Thema in Freiberg, was
Sie miraueh dureh Ihrezah/leiche Teil-
nahme an dieser Veranstaltung bestä-
tigrhaben.

In kurzer Form haben Vertreter vorn
veran twortlichen Architekturbüro. der
TU Bergakademie, des Bergamhivs der
ijekb'teuerung und derStadi über das

 

weitere Vorgehen berichtet Sie konn-
ten dabei unschwer erkennen, dass in
derzun'ickliegenden Bauphase intensiv
gearbeitet worden ist, auch wenn für
die Offentlichkeit nur die äußeren Var-
gängc sichtbar waren.

In den nun folgenden Wochen und
Monaten wird sich an beiden gießen
Hügeln, dem Langen Haus unddem Kir-
chenflüyel, En tscheidendes vollziehen.

Der gegenwärtige Bauablaul liegt
voll im Zeitplan. Und wir werden alles
daran setzen, den Termin Ende kom-
menden Jahres für die bauliche Fertig-
stellung zu halten. Dabei werden wirum
Schicht- und Wachenendarbeit aufder
Schlossbaustelle nicht herum kommen,
Dass alle Freiberger und die Besurher
unserer Stadt für diese Baustelle Ver-
ständnis und weiterhin Interesse zei-
gen, dass hofft

Ihre Um Rensch
Obertzürgenneisterin

Freiberg: Keine Beiträge
für Straßenausbau?

Stadtratssitzung am vergangenen Donnerstag
sowie Sondersitzung zum Stand der Vergleichs-
verhandlungen mit der bauverein AG Darmstadt
Mit dem tumusmäßigen Bericht

des Vorstandsvorsitzenden der 513111—
werke Freiberg begann die 20. Stadt-
raüsirzung am vergangenen Don-
nerstag. Auf der Tagesordnung im
öffentlichen Teil der Zusammenkunft
standen u. a. neben der Fragestunde
fiir Stadträte auch die erste Lesung
des Gesel1schaftervertrages Stadt-
marketing Freiberg GmbH und die
Änderung des Gesellschaftervenra-
ges der Mitteisäehsischen Theater
und Phiiharmonie gGmbH. Zahlrei-
che in1eressierte Bürger waren zur
Sitzung des Stadtrates gekommen.
denn behandelt wurde auch der An-
trag der Fraktion Haus/Grund zur
Aufhebung der Satzung zur Erhe-
bung von Straßenausbaubeiträgen.

Stadträte kippen
Freiberger Satzung

26 Stadträte stimmten bei nur
fiinf Gegensfimmen und einer Ent-
haltung dafür, die im November
2003 beschiossene Satzung zur Er-
hebung von Beiträgen für Verkehrs»
anlagen wieder aufzuheben.

Als Begründung fiir den Antrag
fiihrte Hans-‚iörg Petzold an. dass
rund 80 Prozent der Städte und Ge-
meinden in Sachsen keine solche Ge-
bühren erheben würden. Die Stadt
solle doch besser Steliung gegen das
sächsische Kommunalabgabengesetz
beziehen. auch wenn die Diskussion
der sächsischen Regiemngskoaiition
um eine flexiblere Gestaltung von
Einnahmegrundsätzen noch nicht
beendet sei.

Dass mit dem Fehlen der Satzung
der Haushalt der Stadt und damit
viele Investitionen gefährdet seien.
wie Oberbiirgermeisterin Dr. Uta
Renseh betonte. ließen die Räte nicht
gelten.

Finanzbürgermeister Dr. Arnd
Böt1cher erinnerte daran. dass 2003
die Rechtsaufsichtsbehörde eine
st.... ‘ ‘ ' . ge»
fordert hatte. Ohne sie sollten im
Haushalt der Stadt die Kreditbcwil-
ligungen drastisch reduziert werden.
Dagegen hatte die Stadt geklag1 und
verloren. Fazit: Der Stadtrat hatte die
geforderte Satzung beschlossen.

Nach wie vor gegen Straßenaus—

ruar 2006 die Stallpflieht fiir alle '
ren mit “ “ der

Tauben. Ist die Klassischen Geflügel—
pest ausgebrochen. so wird dies um-
gehend öffentlich bekannt gemacht.
Wir möchten in diesem Zusammen-
hang u.a. auf die sofortige Aktuali— .
sierung der Internetseite des Land-
kreises Freiberg hinweisen. Bürger
können wichtige Infos und amtlich '
getroffene Maßnahmen unter www.
freiberg-saehsen.de abrufen. Zudem ;
gibt das Rober-Koch-Insn'rut auf sei- ‘
ner Homepage www.rkide zusätzlich „
wissenschaftlich fundierte und fiir ',
Bürger leicht verständliche Aus- _
künfie.

.-.1
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bauhciträge sei die PDS. betonte Dr.
Ruih Kretzer-Braun. Und dass Frei-
berg einen geschlossenen Haushalt
auch ohne Bei1räge vorlegen kann.
habe die Stadt bewiesen. Denn bis—
lang seien keine Beiträge erhoben
werden. obwohl die Einnahmen je-
weils irn Haushal1aui'gefiihrt waren.
„Landratsamt und Untere Rechts-
aufsichtsbehürde haben nur eine
Handhabe unseren Haushal1 nicht zu
bestätigen. wenn er zu schließen ist“.
versicherre Eike Altmann (PDS).

Auch die CDU sprach sich gegen
die bis dahin bestehende Satzung
aus. Nur Dr. Rüdiger Schwarze [SPD]
betonte. dass er nach wie vor zu sei-
ner Entscheidung von 2003 stehe.
Als zu überdenkendes Szenario
fiihrte er die Frage ins Feld: „Weiche
investirionen werden dann wahl ge-
strichen? Bei Kinderragess1ätten, bei
der Gmndschuisaniemng oder das
Parkhaus am Schluss?“ Nichts da—
von stünde Freiberg gut zu Gesicht.

Die Oberbürgermeisterin kündigte
naeh der Bekanntgabe des in gehei-
mer Abstimmung zu Stande gekom—
menen Ergebnisses an. in Wider-
spruch zu gehen. Darüber muss der
Stadtrat in seiner Sondersiaung am
16. Män emscheiden.

Stadtrat
verpflichtet

[ih]. Bevor das die Sondersitzung
am 21 Februar bestimmendc Thema
angegangen wurde. verpflichtete der
die Versammlung leitende l. Beige—
ordnete Bürgermeister Girbig den
neuen Stadtrat Uwe Schifi1er zur ver—
antwortungsvollen Wahrnehmung
seiner ehrenamtlichen Tätigkeit und
informierte über drei Vergahebe-
schiiisse. die die Oberbiirgermeiste-
rin in jüngster Zeit fiir das Schloss
Freudenstein gefällt hatte. Darüber
hinaus wurden die Stadträte davon
in Kenntnis gesetz1. dass die
m. ' ' L "‘rde die Haus»
haltssatzung der Stadt Freiberg ge-
nehmigt hat. wobei auflösende Be-
dingungen formuliert wurden, zu
denen zwischenzeitlich eine Stel-
lungnahme dns Finanzbürgen‘neisters
an die Behörde gegangen ist.

Fortselzung nuf5eire 4

 

13. August für Freiberger Jugendliche
im Alter von 14 bis 17
20. — 27. August für Freiberger Kinder

. ' im Alter von 7 bis 13

Heubnerstr. 15 - Stadthaus ||

Teilnahmegebühr: 150 Euro

> Sozialpassinhaber können auf Antrag eine Ermäßigung erhalten.

 

Anmeldungen bitte bis zum 28.04.2006

 

im Kinder- und Jugendkontaktb o der Stadtverwaltung
'© 273 332 oder @ 273 338

Freiberg
\.ui'11l5-1111‘1 f1im 1
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Weiterbildung

fiir Frauen

Eine hemfsbegleitende Weiter-
bildung zur Fachfrau für Frauen»
projekiarheidejeknnanagement
bietet die Landesstelle für Frau»
enausbildung und Projekrhera—
tung Sachsen an, informiert Gleich—
stellungsheauftrage Monika Ha»
geni. Die Weiterbildung hegrnm
Ende April und wird im Juli kom-
menden Jahres abgeschlossen,
Eine 1nfonnationsveransraltung
dazu finde! herein am 27. März
sten. Weitere Informationen zu
Teilnahmebedingungen. Termi-
nen und 1nhaiten gibt es bei Mo-
nika Hageni. Tel.: 273 331.

Sprechstunde des

Friedensrichters

Die nächste Sprechstunde des
Friedensrichlers Peter Weinhoid
ist am Dienstag. 21. März. von
16 bis 18 Uhr. Sie findet im Rat—
haus am Obermarkt. Zimmer 102
(neben der Posstelle), statt.

Sprechstunde des Friedens-
richters istjewcils am ersten und
dritten Dienstag des Monats. Zu
erreichen ist der Friedensriehter
während der Sprechzeit aueh un-
ter der Freiberger Rufnummer
273 137.

Sprechstunde

fiir Senioren

Die nächste Telefon—Spreeli-
stunde des Seniorenbeirates des
Stadtrates findet am Diensrag, 14.
März. statt. Von 10 bis 12 Uhr er-
wartet Christa Amoid. Mitglied
des Seniflrenheirates. unter der
Freiberger Rufnummer 697 282
die Anfragen.

Mit der Telefon—Sprechstunde
soil älteren Freibergem geholfen
werden, denen Wege zu den Äm—
tern zu schwierig sind oder zu
weit.

Die Sprechstunde finder re-
gelmäßig am zweiten Dienstag
jeden Monats statt.

Vortrag

des NABU

Naturkundliche Impressionen
aus Tibet gibt es bei der nächsten
Veranstaltung des NABU Kreis-
verbandes Freiberg am Donners-
tag. 16. März. im Naturkunde
museum, Vorgestellt werden sie
vom Freiberger Werner ReiehardL

Die Veranstaltung beginn1 19
Uhr. Weitere infos gibt es unter
der Freiberger Rufnummer 202
764.

Dienstsitze

der Revierfdster

Mit der Gründung des Staats-
he1riebes Sachseni'orst isr die
forsfliehe Revierstmktur neu ge-
staltet worden. Damii haben sich
die örtlichen Ansprechpartner so-
wie deren Dienstsitze und Tele-
fonverbindungen geänden. Für
den Bereich Freiberg sind künftig
folgende Revierleiter zuständig:

Landeswaidrevier. Forstrevier
Lichtenberg, Herr Schulz. Tel.:
0162] 29 98 903. Forststraße 8 in
Lichtenberg. donnersrags von 16
bis 18 Uhr.

Privat- und Körperschafts-
waldrevier, Forstrevier Freiberg.
Herr Martin. Tel.: 0173/ 37 24
009. Manchenfrei 2 in Brand—Ep
bisdorf. donnerstags von 16 bis
18 Uhr.
 

 

Die Stadtverwaltung

Oberbürgenneistenn Dr. Uta Rensch
.ni .

. 1

Pressestelle. Obermarkt 24.
Tel.: 03731/273104.
Fax: 03731/273130.

www.freiberg.de.
e-mail: presseslelle@freiberg.de    



  

Offenthche Bekanntmachung “\

Stel1enausschreibung

: ' Freiberg| . .

Im Bürgeramt der Stadt Freiberg ist zum nächstmöglichen Termin die Stelle deslder

Amtsleiters/in

neu zu besetzen.

Neben den üblichen Leitungsaufgaben sind wesentliche Schwerpunkte die fachliche Aufsicht und An-

leitung der Mitarbeiter im Rahmen der Aufgaben des Amtes als 1. . als Pass- und "

behörde sowie als örtliche Finanzbehörde. Die Anpassung der Ablauforganisafion an neue Anfordemngen. |

die Bearbeitung von Sonderaufgaben und die Pflege einer guten Zusammenarbeit mit externen Behörden

gehören zum Aufgabenumfang. Dem Amt ist weiterhin der Bereich Personenstandswesen disziplinarisch

zugeordnet.

Wir suchen eine Persönlichkeit. die aufgrund ihrer abgeschlossenen Verwaltungsausbildung. vorzugs-

weise im gehobenen Dienst und ihrer beruflichen Tätigkeit Erfahrungen in der Auslegung und An-

wendung von Reehtsvorschriften. insbesondere in den oben genannten Bereichen. mitbringt. Weitere |

wichtige Voraussetzungen sind versierte Kenntnisse auf dem Gebiet der Anwendung und Organisation

von Datenverarbeitungsanlagen und Fachsoftware.

Wenn Sie ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft. Verantwortungsbewusstsein und Verlässlichkeit mit»

bringen. exaktes. eigenverantwortliches Arbeiten gewohnt und in der Lage sind. eine Gruppe von Mit-

arbeitern zu führen. Freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Die Stelle ist mit 40 Stunden je Woche angelegt und auf der Basis der Entgeltgruppe 9 TVÖD [Tabelle

Ost) bewertet.

bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 31.03.06 an die

Stadtverwaltung Freiberg

Hauptamt/Persanalwesen

Obermarkt 24

09599 Freiberg

 

ÖffentlicheAusschrelbungen '

Ausschreibung [Bieterverfahren]

Die Stadt Freiberg schreibt das Grundstück Schul-
weg 158 in09599 Freiberg zum Verkauf aus.

|||1|||||‘|.

Grundstück: Schulweg 58
Gemarkung: Freiberg
Flurstücke: 4023 und 4024
Größe: 564 m7 und 1454 m‘
Grundbuehblatt: 4236 und 7094
Bisherige Nutzung: Radsportzentrum.

von 2000 bis 2005 Lager-
gebäude
Zukünftige Nutzung: Abrissverpflichtung

der vorhandenen
Bebauung und Errichtung
eines Wohngebäudes

Nutzungsart: Bauland: 564 m‘ [4023]
242 m” [4024]

Gartenfläche: 1212 rn‘ [4024]
i'|| .|;||

Der Abriss ist aufkosten des Käu fers durchzufüh-
ren. Die Bebauung des Wohngebäudes ist inner—
halb von zwei Jahren ab Eigentumsühergang ab-
zuschließen.
Sämtliche Nebenkosten wie Notar- und Grund-
huehkosten und Grunderwerbsteuer trägt der Käu-
fer. Ebenso ist der Abwasserbeitrag von zirka 1.235
€ dureh den Käufer zu begleichen.

Sanierung der Anzüchte
in der Burgstraße in Freiberg

a] Stadtverwaltung Freiberg
Dezernat für Stadtentwicklung. Tiefbauamt
Petriplatz 7. 09599 Freiberg
Tel. 0 37 31/27 34 71
Fax: 0 37 31/27 34 89 oder 273 73 473

11] Öffentliche Ausschreibung nach 5 3 VOB. Teil A
c] Sanierung von Abschnitten des historischen

Stadtentwässerungssystems (Anzüchtel von
untertage und über Baugruben

d) Freistaat Sachsen. Stadt Freiberg. Burgstraße
e] Der Sanierungshereieh Burgstraße wird be-

grenzt durch den Schlossplatz und die Erbi—
sche Straße. In der Burgstraße gibt es auf
Grund des geringen Längsgefiilles 8 hydrau-
lisch getrennte Anzüchte. welche zum Münz-
baehkanal oder zur Stadtgrabenschleuse ent-
wässem. Das Anzuchtsystem Burgstraße zählt
mit ca. 600 lfm zu den großen Anzuchtsys-
temen der Freiberger Altstadt. Die Anzüehte
verlaufen im öffentlichen Verkehrsmum und
sind über Schächte zugänglich. Sie stellen ein
technisches Denkmal der Stadtentwässerung
dar und sind denkmalgereeht zu sanieren. Der
Verlauf und der Zustand der 2 bis 7 m unter
GOK liegenden Anzüchte sind bekannt.
Der Querschnitt der Anzüchte beträgt im All—
gemeinen [H x B] 0.7 bis max. 2.0 x 0.5 bis
maximal 0.8 m. Die räumlichen Verhältnisse
sind heengt. In der Burgstraße wurden die An—
züchte in uffener Bauweise als trocken ge—
mauerte und mit Gneisplatten abgedeckte
Steinsehleusen sowie in geschlossener Bau—
weise hergestellt. Die Sanierung erfolgt von
untertage und über Baugmhen. Folgende Leis-
tungen sind zu erbringen: Herstellen von Ken-
trollschäehten. Beräumung von Massen. Her—
stellen und Sanieren von Mauerwerk. Stahlbau.
Entwässerungsarbeiten. Verfüllarbeiten. Die
Bauausführung erfolgt unter abschnittsweiser
anl- oder Teilsperrung der Straße. Der Anlie—
gerverkehr ist zu gewährleisten. Die bergmän-
nischen Arbeiten sind mit dern Oberbergamt
abzustimmen.

f) Eine Vergabe in Dosen ist nicht vorgesehen.
Baubeginn: 29.05.2006
Bauende: 08.09.2006

J'

: Freiberg

‚|| | | || | |
30.250 € ohne Ahwasserbeitrag

| | | | |.
Die Angebotsunterlagen können bis zum 11.04.
2005 12.00 Uhr zu den Öffnungszeiten der Stadt-
verwaltung Freiberg im Hochbau» und Liegen-
schaftsamt. Sachgebiet Liegenschaften. Obermarkt
24 in 09599 Freiberg (Rathaus Zimmer 417] ab—
geholt oder postalisch unter der gleichen Anschrift
angefordert werden. Für die Übergabe der Ange-
botsunlerlagen wird eine Schutzgebühr von 5 €
erhoben. Die Zahlung der Sehutzgebühr erfolgt
auf folgendes Koma:
Kontonummer: 31 15 00 0102. Bankleitzahl: 870
520 00. Kreissparkasse Freiberg. Zahlungsgrund:
Ausschreibung Schulweg 58. Die Unterlagen wer-
den nur bei Nachweis der Zahlung übergeben.

Wir sehen der Bewerbung von Frauen mit besonderem Interesse entgegen. Schwerbeschädigte werden

Die Abgabe der Angebote ist bis zum 02.05.2006 ‘
12,00 Uhr an die Stadtverwaltung Freiberg. Hoch-
bau» und Liegenschaftsamt. Zimmer 417. Ober-
markt 24 in 09599 Freiberg unter dem Kennwort
„Schulweg 58" möglich. Die Angebote können
auch bis zum gleichen Termin an die gleiche
Adresse postalisch zugeschickt werden.

Knut Neumann
SG Liegenschaften

Die Anforderung der Unterlagen erfolgt bis
zum 13.03.2006. 15.00 Uhr über die unter al
genannte Adresse oder direkt im Teehnischen
Rathaus. Petriplatz 7. Sekretariat des Tiefbau-
amtes. Der Versand bzw. die Abholung der
Unterlagen erfolgt ab 15.03.2006. 10.00 Uhr. |
Ausgabe und Versand nur gegen Vorlage
eines Verrechnungsseheeks in Höhe von
30.00 € bei Abholung und 36.00 € bei
Versand. Der Betrag wird in keinem Fall zu-
rückerstattet.

k] 29.03.2005. 13.301.011

1) Anschrift siehe 2); Kennzeichnung des Ange-
botes: Sanierung der Anzüchte in der Burg- ‘
straße in Freiberg
Deutsch
Bieter und deren Bevollmächtigte

m

n)
01

der Stadtverwaltung Freiberg. Fetriplatz 7.
Erdgeschoss. Konferenzraum
Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von
5 v. H. der Auftragssumme;
Gewährleistungsbiirgschaft in Höhe von
3 v, H. der Schlussreehnungssumme ein-
schließlich der Naehträge
Zahlungsbedingungen gemäß Verdingungs-
unterlagen
gesamtschuldneriseh haftend mit bevollmäth-
tigtem Vertreter

5) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fachkunde.
Leistungsfiihigkeit und Zuverlässigkeit Anga-

.
:
g

29.03.2006. 13.30 Uhr. Technisches Rathaus |

ben zu machen gemäß VOE/A 5 B Nr. 3 Abs. ‘
| Buchstabe a bis e und g
Die angegebenen Referenzohjekte müssen in-
haltlieh rnit der zu vergebenden Baumaßnahme
vergleichbar sein [z. B. Objekte des Berg-
bauslAltbergbaus. untertägige historische Was-
ser- und Abwasseranlagen. sonstige unterirdi-
sche Hohlräume. insbesondere wenn diese
denkmalgesehützt sind oder unter Denkmal-
verdacht stehen].

ti 18.05.2006
Nebenangehote sind nur in Verbindung mit
dern Hauptangehot zulässig.

v] Landratsamt Freiberg
Vergabeprüfstelle

E,

Einladungen

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Montag, 13.03.2006
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? Freiberg|

im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

|.>||| |'i|*3:| | .‘|'
01. information durch die Oberbürgermeisterin
02 Außerplanmäßige Ausgabe für die Bauwerkssicherung der Fried—
hofsmauer am Donatsfriedhof
03 Üuu „ f‘ die Sportmehr-
zweckraum der Grundschule J. H Pestalozzi' — Anton-Günther-
Straßein 09599 Freiberg“|’‚| - .1 ||
04. Überplanmäßige Ausgaben für die äußere Sanierung.‚Buntes
Haus“ » Tschaikowskistraße 57Ain 09599 Freiberg || hin
05. Sonstiges

  

  

::. M

01. Besehiuss zum Grundbesitz des ehemaligen Stiftsvermögens
(geänderte Fassung vom 15.1220051|||| | -||| ||
02. Gründung der Servicegesellsehaft Seninrenheime Freiberg mbH
(geänderte Fassung vom 28.02.2006] |\||||i | |'|||||| ||
03. Berufung eines sachkundigen Einwohners zum ste11vertretenden
Mitglied im Behindertenbeimt 1 .
04. Sonstiges

| || |‘‚|

Dr. Uta Rensch. Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Vennaltungsausschusses

 

Öffentliche Bekanntmachung
Sondersitzung des Stadtrates [Wahlperiode 2004-2009)
am Donnerstag, 16.03.2006

im Ratssaal des Rathauses. Obermarkt 24. 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

(||1| -- i | “
01. || durch die 0berbürgermeisterin
02. ‘ zum Abschluss des notarieilen Vergleiches zwischen der
Stadt Freiberg. der bauverein AG und der Städtischen Wohnungsge-
sellschaft mbH und Vorstellung der dazugehörigen Einzelverträge
03. fc». ||1_| » zur Ermächtigung die Unterzeichnung des notan'ellen
Vergleiches am 17.03.2005 betreffend

 

   
04. Aufhebung des Stadtratsbesehlusses Nr. 1-20/2006 über den Er—
lass einer Aufliebungssatzung für die Straßenbaubeitragssatzung der
Stathreiberg | 111. _
05. Sonstiges

Dr. Uta Renseh. Oberhürgermeisterin
und Vorsitzende des Stadtrates

 

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
am Montag. 20.03.2006
im Ratssaal des Rathauses. Obermath 24. 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

|||||1|1|| '
01.1nformatiun durch die Oberbürgermeisterin
02. Sonstiges

 

. ||„||||‚| ||| | | |

01.1(alkulatian der Abwassergehühren für den Zeitraum 2006 — 2010
|| || — ‚| .

02. Vergabebeschluss für die Erweiterung des Regenrückhalteheckens

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Montag. 20.03.2006

Olbernhauer Straße sowie für die Erneuerung der Regenwasser—
und Mischwasserkanalisation in der Olbernhauer Straße. Beuststmße.
Marienstraße und im Feldsehlösschenweg \|||‘| | || .||||1
03. Sonstiges

Dr. Uta Rensch. Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Ausschusses für Abwasserbeseitigung

im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24. 09599 Freiberg
Beginn: 18.30 Uhr

Uli. '||i|| .|.. | 1.'|1

01. Information durch die 0berbürgermeisterin
02. Bau- und Vergabebeschluss zur Baumaßnahme Ausbau und In-
standsetzung von DSD-Standplätzen in Freiberg
|||. :>|l*|—.|

03. Sonstiges

’\||1|| .‘|-|':|||;1 rh„ | | .
01. Beschluss über die eingegangenen Anregungen zum Bebau-

ungsplan Nr 031
” ' i‘|‘„111

02. Satzungsbeschluss zum Bebauungsp1 " Nr. 031 „Gewerbe- und
Industriegebiet Süd 11“.Freiberg |'\n||> .|||.|1
01 Sonstiges

..Gewerbe- und industriegebiel Süd 11“. Freiberg
   

 

Dr. Uta Renseh
Oberbiirgenneisterin
und Vorsitzende des Ausschusses für Technik und Umwelt

 

Öffentliche Bekanntmachung

Managementplanung im FFH-Gebiet „Wälder am

Das Gebiet „Wälder am Landberg“ ist eines von 270 FFH»Gebiete in
Sachsen. FFH-Gebiete sind Gebiete von europaweiter Bedeutung für
den Naturschutz. in denen gefährdete sowie für Europa typische Le-
bensräume und Arten erhalten werden sollen. Die gesetzliche Grund-
lage dafür bildet die so genannte Fauna-Flora—Hahitat—Richtlinie
(FFH — Richtlinie) der Europäischen Union. Zusammen mit den Vu-
gelschutzgehieten bilden die FFH-Gebiete das Europäische Netz von
Schutzgebieten mit dem Namen „Natura 2000“.
Das FFH»Gebiet „Wälder am Landberg“ um Fast die in der Karte dar-
gestellten Flächen.

 

- Freiberg| |

Landberg"

haben. stehen Ihnen die Mitarbeiter des Forstbezirks Bärenfels und
der Geschäftsleitung des Staatsbetriebs Sachsenforsl — Referat „Na-
turschutz" zur Verfügung. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit.
sich im 1ntemet unter www.smul.sachsen.de „Natura 2000“ über die
Umsetzung der FFH—Richtlinie in Sachsen zu informieren und 311e
sächsischen FFH—Gebietsahgrenzungen im Maßstab 1:25.000 abzu—
rufen

Forstbezirk Bären Fels

 

Für alle FFH.Gebiele in
Sachsen werden Manage-
mentpläne [Bewirtsehaf»
tungspläne] erstellt. die
dazu dienen sollen. diese
Lebensräume und Arten zu
erfassen sowie Maßnahmen
für ihre Erhaltung aufzu-
zeigen. Die Management-
planung im Gebiet „Wälder
am Landberg“ beginnt im
April 2006. Dazu werden die
Mitarbeiter des beauftrag-
ten Fianungsbüros die ent»
sprechenden Waldflächen
betreten. um notwendige
Daten zu erheben. Wir hit—
ten Sie. die Beauftragten bei
ihrer Tätigkeit zu unterstüt-
zen und ihnen die erforder-
lichen Auskünfte zu gewäh—
ren.
Geplante Maßnahmen zur
Erhaltung wertvoller Le—
bensräume werden mit den
Flächeneigentümern später
abgestimmt. Sollten Sie

FF" G.hlcl "“!!er lm Llndb.r"

 
 

  schon im Vorfeld Fragen
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mit regionalen Projekten

i

‘ und des '
Zu sehen sind:

|"' der'1'U
‚-’ | Sächsischen Staatsarchivs- Bergareiiiv Freiberg

mm ; - ein Abriss über |||: Gesehichte des Schlosses Freudenstein
. “" “°“ -—_HLSC SS - Ergebnisse des Arehitektenwettbewerbs

?äfififfä"ä?ä°éi 'FREUDENSTEIN - Vorgestellt werdenlm1nfnpunktauch die Begleitprojekte des Förderprugramms Freiberg 2010 1
i
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Datum

07.01.

ls.m.

23.0!

1 8.40.1312.

20.03.

10.04.

1 | .04.

24.04.-

01.05.

ab 25.04.

DI .05.

02.05.

05.-08.05

05.—08.05.

(17.-08.05.

18.-28.05.

11./12.06.

l7.- l9.06.

21 -26.06.

30.06.4711 ‚07.

|7.-27.-l77.

! 3.-16.08.

25.08.

 

  

 

Verans|al|ung

Januar

Neujahrsempfang in Clauslhai-Zellerfeld: Die Stadt Freiberg wurde durch

S|ad|en|wicklungsdczemeni Rainer Bruha vertrelen

Neujahrsempfang in Dannslarll:
Die Stadt Freiimg wurde durch Hauptamlsleiker üerd-Die|er Ganhe vemc|en

Neujahrsempfang der Sladl Freiberg mil Gäslen aus Clausthal-Zellerfcld: Bürgermeister

Michael Auslen und die slellverlrelende Samlgemeinde-Bürgermeislcrirl Sigmn Fuchs

Februar

Sladl Wa1brzyeh beleillgl sieh an Messe und Volleyballtumier
Die durch die Winschaflsiörderung der Stadt angekurbtlte Zusammenarbei| mil Fleibe|gs

polnischer Pariners|ad| Walhrzyc1| auf wirtschahlichem Gebie| nimmt konkre|e Formen an:

Anfang des Mona|s Weihe eine Deiegatiun aus der Pav|ners|adi zu weiierfiihrcnen

Gesprächen in Freiberg. zu bereits im vergangenen Jahr anvisicnen gemeinsamen Prqjekten.
2. Darmstädter Messe „Reisen. Caravan. Garlen“. Teilnahme des Fremdenverkehisamles

Freiberg mit einem eigenen Stand au! dieser Rnisemessc

März

Oberbürgermeislerwahi in Danns|ad|
Bei einer relativ niedrigen Wahlbeteiligung von 43.2 |||. gab ns am an. März 2005 ein
doch überraschend deutliches Ergebnis. 55.43 |||. der Wähler sprachen sich im 1, Wahlgang
für den SPD-Kanrlldalen Waller Hoffmann aus. der damir einen Slimmenvorsprung in Höhe
von 4,595 gegenüber seinem Konirahcnlcn Wolfgang Gehrke erzielte.

April
An den Fcierlichkeilen zum 40. Jahrestag der diplnmalisehen Beliehungen zwischen

Deutschland und Israel nahm Oberbürgclmeislerin Dr. Uta Renseh in Berlin

au| Einladung des Bundespräsidenien Hovsl Köhler 1cil. Zu dem Garleniesl auf Schloss

Charlottenburg waren zudem Liber 500 Jugendliche beider [finder eingeladen.

Erö11'nung der Fu|uauss|eiiung „Unsere Hrlnersladl Freiberg“ zum 15»jiihrigen
Parlnerschailsjuhiläum im „Alten Pädagog'. Die Ausstellung lie! bis um 31.05.2005.

Auf Einladung des Sc1mllgymnasiums und der Stadt Freibch kamen 15 Jugendliche und
2 Belleuer aus Genlilly‚ sie wohnien bei Gymnasiasltrl (Gasteilcrnl und lernen den

Schu1alllag ebenso wie die Partners|ad| und das sächsische Umland kennen. Die an16-

sisc1ilchverin Frau Schlegel zeiehnele veranlworilich und neben einer Begrüßung durch

die überbürgenneisierinifinanzierle die Slad| eine Fahrl nach Leiplig sowie Brauhaus-

Füi|rung und Auch ein “ " " " „. ein Besuch der '

Juhannisbad Unlenageführung und 5par|naehrniuag slandcn aufdcm Programm.
Der Ahsch1ussabend wurde im Tee-Ei gei'eierl.
Erstmals lrill eine Thealerjugendgruppe aus üenii|ly auf
Die S|ädrcparinerschafl Freiberg - Genlill_y in um eine Faecue reicher. Mi| dem Besuch

einer Schüler|hea|evgvuppe aus Genlill_y erfuhr die Ausgestaltung des Pannersrhaflspm-

gra|nms eine in|eressan|e Ergänzung. Zum Au!en|hal|sprugramm gehürlen das Kennen-
lernen das M|ileisächsisehen Theaiers ebenso wie des 'l'hcnlerjugcndeluhs. Teilnahme an

Pm||en des 'I'healeljugcndclubs und eine eigene Auiiüluung in dei Bühne Borngasse |ni|
Szenen aus Don Juan. Auch Freizcilaklivilälcn wie ein gemeinsamer Bowlingabcnd und

der Besuch des i-lalicnbadts gehörten zum Aufenthallsprograrmn.

Mai

 

!. Jahrestag des EU-Beilrills vun Pulel|
W1rlsehal'lsl'drderer Dr. Thomas Müller nimml an den Feierlichkeiren in Walbrzych teil.

Eröflnungsveranslaliung zum 37, Dvnraki'eslival in Pribram un|er Teilnahme vun
Uberhürgermeistcriri Dr. Uta Rense"
|, Bürgerreise in die Partnerstadt Wulbrz_vch [Waldenburg]. 45 Freiberger Bü|ger.
darunter auch Stadlrälc sowie Verlreler des Pallnelscl|aflsknmiiees und der Verwaltung

hauen dieses Ange|mr angenun|rnen.
Slzdldmr zu Eumparagen in Darrnsladl
|5 Jahre bes|eh| die Par|ners|adlher.iehung zwischen Darmstadt und Freiberg. Anlass

genug im den Molarl'verein Darms|ad| im Rahmen der diesjährigen Europalage den
Slad|chur Freiberg e.V. cinzuladen. Auf diese Begegnung halten sich
die Sängerinnen und Sänger des S|adlchmes Fieiberg unter dev Lei|ung vun Pelcr Rülke
gri| dlici| vorbereich Und es wurde ein Erfolg auf musikalischer Ebene. wie auch auf

s|äd|epannerschafllieher.
Vulle'ybaillurnier des !. Voileyballvereins Freiberg. Aus unseren Parlnerslädlen nahm

eine Mänrwrmannschafl aus Priblam leil und beendete das Turniel als Sieger.

Eine ls»köpfige Reisegruppe besuch|e Israel. die |n||ia|ive ging von Pfanerin Rud1uif
[Jakahigemeindcl aus. Neben der Deu|schcn Botschaft in Tel Aviv wurden viele markante
Orlc bereist [Jerusalem, Haiia. Beth Shezn‚ Gnlan-Höhen und Tales Meer). Aber auch der

Parmers|ad| Ness-Ziona gall ein Besuch. wo über die En|s|ehur|g des Dnes und die

Geschichte der asien Siedler infurvnierl wurde. Der stellvellltlcnd: Bürgermeisler infom|ielle
übel Wirlschafl und Bevölkerungswadxslum und die \n'e1en Freibergem gut bekannte Runil

Maul führle dureh den Bibel-Landschaflspark NEOT KEDUMIM » ihn: Arbcilsslälle.

Juni
Mallhias 1essig, Vo|silzender des P.—|rtnelsd\ahsknmilcfi Freiberg - Ncss-Ziona. Nimm an einer

Vaanslailung der Friedrich-Eberl-Stiftung in Chemnilz (til und berichte! in Form einö Vor-

trages über die und des r |rages |ni| " "'

Uberhürgcrmeisielin Dr. Ula Rer|sch und der Valsillcnde dcs Partnerscharßkomiiecs Freiberg-

Dannsiad|. Hans-Jürgen Kästner, bei der 675-Jahrfeier'||| hessischer Parlneßladl Darmsladl.

Am Eumpawoehenende vom 17. bis 19. Juni nahmen alle 15 Darmstädter Parlnerslädie.

durchweg europäische. teil. Neben den Feierlichkeiten zum 675-jährigen Slad\juhiläum waren
die Verl|eler der Panncrslädlc auch zur u"izielien Verabschiedung des bisherigen Oberbülger-

|ntisleis Feier Ben1 (SPD) eingeladen. der am 24. Juni alte|sbedingl aus dem Amt schied. und

nahmen am traditionellen Grenzgang sowie dem Eumpaguncsdiensl |eii.

Bergstadtfesl
Delega|ionen aus Dem. Gerililly. Clausthal-Zelierfuld. Darmstadt. Amberg. Priblam und Wal-

hmych konnten in Frei rg begrüßt werden. Die Walbrzycher präsenlicrlen sich wieder mit
einem Unternehmen In einem Verkaufssland vor dem Freiberger Rathaus. ebenso die Gäle
aus Gausthai-Zkllcrield. dic damil fiir dcr! Tourismus im Oberha|z warben. E|slmals malschirr-

|en beim 50nriläglichen Bergaufzug ||| Bergleute aus Walbrzych n||| den zah|eid|en sächs'sdm
Knappsrhal'lcn auf. Der Delfle| Bülgermeisler Dr. Bas Verkerk machte seinen Anln'llshesueh

und sprach nach der Bergparade zu den Freihergern.
in die Tage des waren die r ’ In drei .

]uhiläen: 45 Jahre Parlnclstilafl mil Genlilly. 15 Jahre Parlnevschan mil Dam|sladl und

I!) Jahre Parlnc|sehal\ mil CIauslhal-Zellerfcld Die Parlnenslädle hauen dazu Kulturdar-
bielungen |ni|gehraeh|. so unleri|iell ein imnz ischer Akknrdennspieler und eine Sängerin
die Gäste im Städtischen chlsaal. ebenso wi ein 'l‘mmpelenquarlell der Akademie für

Tnnkunsl aus Darmstadt und No|a Stein aus Clauslhal»lelierfeid mil ihren Darbitlurigen

auf dem Marimbaphnn.

Juli

  

  

Heinerfesl in Darmsladl
Oberbürgcrmeislerin Dr. Ula Rensch eröifr|ele die Ausstellung des Fleiberger Fremden-

verkeh|sveleins im Bürgerhaus .Pädagog': „Freiberg - eine S|adl slelil sich vor.“

Bcg1ciiel wurde die Oberhülgermeislerin von Joachim Link und dem Vorsitzenden des

Pannenschaftskamilees Hans-Jlilgen Käslner sowie einem wei|eien Komiteemilgiied.

Hole] Kreller betrieb den Freiberger Sland im Schlusshnf und bot di)" würzige Knaeker.

Freiberger Bier und Freiberger Magenwürze an. Die Rivenown-Dixicland»ßand der

Konlaki Kultur gGmbH Kreis Freiberg begeistert: mil flotten Rhy|hmen gleich an mehreren
Tagen auf versehiedenen Bühnen.

4. Eilrgerreise nach Del“
Die Organisamrin. Monika Ku|zsche‚ Leiterin des Fremdenverkehrsamles der Stadt Freiberg.
han: die gesam|e Fahr| In enger Abs|irnmung mi| der Sliflung „Freunde Freibe|gs“ in Del"

in beeindruckender An und Weise organisiert. so dass sich geradezu Erlebnis an Erlebnis

reihie. Im ..niederiändischen" Teil des Programm lemien die Teilnehmer neben Del“ aueh

Roilerdam. Durdrechl. Voicndam, Marken, Amslerdam. Den Haag und Scheveningcn kennen.

Der abschließend .helgisdle“ Teil umfassle Brügge. Anlwerpcu und Gem. Während Dmdrechi.

Brügge und Brüssel auf „eigene Fans:“ erkundel werden kommen. standen ansar|s|en enga-

giene deutschsprachige srau|mi|rer oder Mitglieder der Stiftung für die Besieh|igungen bereit.
die die Sehenswürdigkcilen mil gmller Sachkunde erklärten. Beim Empfang im Delf|er Rathaus

wurden zwei Freiberger als Einenmurisien geehrt, die an allen drei Bürgerreisen |ei|genurnrnen
hauen: Dr. Paul Goeriitz und Dieter Kramer. Ob es der offizielle Empfang im Raihaus war.

oder i1alienische. afrikanische und asiatische Essen den Rahmen bildeten » überall stand dabei

die Freundschafl im Minclpunkl. Ein Gtgenbcsueh is! fiir 2006 geplant.

August

DeuLsch—französiseher Jugendtreff
Eine Mischung aus s|raifem Programm und individuellen Freireitangeboten bildete das
deuisch—iranxüsisehe Jugendlrefien.

Insgesamt |7 junge Leulc aus Genkilly und Freiberg verbrachten gemeinsam |4 e|iebnisrciche
Tage. crsi in Freiberg. dann in Berlin und zuieizl im Schullandheim der S|arll Freiberg in Gager

aufRügcn. Dank gilt dem Jugendzentrum der Evangelian Kirche _-TeeE| . das die Träger-
schafl halte und den ' ' des Kindcl- und ' dtv Stad\
sowie Milgliedem des Partnerschaflskumilecs Freiberg- Gen|iily. Für 2006 gihr es eine Ein-

Iadung nach Frankreich.
Aus Anlass der Feierlichkeiten lurrl iO-jährigen Bestehen der Freiberger
Compound Materials GmbH reiste die Familie Federmann aus Ness-Ziona an und nahm

an den Jubiläumsfcieriichkeilen ebenso |ei1 wie die Oberbürgermeislerin der Sladl Freiberg.
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veransmltung

September
UrauiTührung des Orchesterslückcs ..VingtMomenis" des Darmstädter Komponislen
Alois Brüder im Freibelger Dom im Rahmen des Abschiussknnzellß des

Millelsächsisehen Kultursnmmers.
Baskelbail-Tumier um den Pnkal des Walhrlyciier Sladlpräsidenlerl unler Teilnahme

der |. Mannschaft des ATSV Freiberg.
Bereits zum 2. Mal gasliene anlässlich des l5-jährigen Beslehens der S|äd|epar|nerscnan
Darmstadi-Frciberg das Eumpajugenr|oreiresier im September in Freiberg. 55 Jugendliche
aus 1] Ländern gaben in der N|kfliaikirche ein Kunze". für das sie siehende Ovalilmen

erhie||en. Am |z. September |eis|en junge Leu|e aus Szeged und Gyünk [Ungarn]. Saanen
(Schweizl. Flock [Pulcn). Alkmaar (Niederlande). Bu|sa [Türkei], Liepaja [l.ellland1. Logmnn
(Spanien], Trondheim [Nurwegen)‚ Erescia [Italien]. Dax [Frankreich]. Ushgnmd [Ukraine].

Chesterfieid (England). Darmsde und Freiburg an. Dank der Bemilschaft vieler Freiberger
konnlen diejungen Leute bei Gaslclmm untergebracht werden. Nach dem Freiberger Konzcn

erfolgte ein zweiles in der Dreikönigskirehe in Dresden. nachdem bei bestem

5Dmmerweller die Jugendlichen einen Tag in der Eibmelropoie veriehen konnten.

Einen Teil der eingesammelien Spenden reichten die Mitglieder des Europa-Jugendolehßlers
Darmstadl mil einem herliichen Dankeschön für die Gastfreundschafl an die Freibergcr
zurück. Sie wollen damit heilen. eine Olgei für die Kunzerlhalle Nikolaikirdle zu finanlielen.

Anlässlich des We||irinuer|ages folgte eine Freiberger Delegatiun einer Einladung in die
Pnr|nersladl Darmstadt. Vom |s. his 19.Seplember ||a|en sieh Kinder aus Norwegen. England.
Polen. Ungarn und nalüriich audi aus Darmstadl und Flcibtrg zum „lnlemalionaien Weil-
kinderlagsmmp". Ohcrbürgermcislcr Waller Huleann überreichte den Freiberger“ zudem
noch einen Spendenschcck über 350 Euro. Diese Summe hauen die jungen Musiker des
Europajugendurciiesie|s gesammci|. um bei der Beschaffung einer Orgel für die Fn:iberger
Nikniaikirehe Zu helfen. [siehe 12.-16.09.051

Fußballlllmier der Farlnerslädle
Am 17. September fand nunmehr hc!eits zum siebcntcn Mal das Fußballturnier der Farmer-

slädle in Gemilly Stall. Dazu mlsandle die Sladlverwahung Freibelg wieder eine Mannschaft.

Im Vordergrund dis fieundschafllichen “helfens sland die Pflege der pai'1'nclsdlafliidien Koma“:
so dass das Ringen um den sportlichen Erfolg nie|n unbeding| als ers|rangig zu sehen war.
Gegenhesuch dcr Schü11ergruppe aus dern Schollgymnasium (|; Schüler + z Betreuer) in
Genri||y. Zum Besuchspmgramm gehörte eine Wochenendfzhn in die Nnm|andie. ein a|s sehr
inielessanl Empfilridi:rlcr Schulbesuch sowie Sladlbzsichligurlgcn in Genliliy und Paris wobei
die ||anzös|sei|e Pzrlneßiadl jedem eine Melmkarle im eine Woche zur Verfügung stellte:
nalüllieh gab es auch wiedel einen zünl'tigcn Abschlussabend‚ gewnhnl wurde bei Gasteilcm.

im Rahmen der Vom Schoilgymnasium dulehgeführicrl SOKRATES-Wnc‘he trafen Sich Frei-
berger Schüler mil Schülern aus Del". Bleda (beides Niederlande]. Temi (italien) und

Sancgunmiriti [Frankreich) und arbcilelcri an gemeinsamen Prujek|cn‚ Auf Basis der Farmer-
schafl mil dem Roberl-Koch—Gymnasium C|austhai>leiierieid kamen zudem Gaslschüler aus

dem 0bcri|arl nach Freiberg.

Oktober

Zu “ übel dell bei der ' ung

weilken am 10. und il. Oklober die Leiterin des Sladlentwicklungsamles. Änila Turrhaia.
der De1emenl für Sladlenlwicklung‚ Rainer Bruha. und der Miiarbeiler der Wirtschafts—
ra|de|ung der Sladl Freiberg. Dieter Clausni|m. in Freihergs polnischen Farlnclslzrll.
Experlen bera|en lschechisches Projekl
Die Wirtschaflsi'dnlcrung reiste gemeinsam mil Dr. Rainer Malie [Saxonia Standonenlwieklungl.

Dr. Dierichs (FIRE] und Grunig (GIZCFI in die tschechische Partnerstadt Pribram, bcsuchlen den
die Bleihülle Kuvohule und berielen mil den lsc1|eehisehen Farlnem die Sanierung vun

Alliaslcnl‘lächen in Tschechien.
]. Auflage der Musik der Parmerslfidle
Musik von der Klassik bis zur Moderne holen die fi.in11(onzerle der „Musik der Parlnersläzlle".

Musiker aus sieben der acht Freiberger Partnersiädle nahmen lcil und eislmals gab es auch
eine gemeinsame Fleizeilges(allung in Form eines Baw|ingabcnris Das „Freiberger Land" und
seine Leute konmen die jungen Gäsle bei ih|em Besuch besonders gul kennen lernen, denn
unicrgebrachl waren die Musikci bei Gaslcltem. in 2007 wird es eine Neuauflage geben:

die ..4. Musik dev Parimrslädle" inneri|aib dcr ln|cma|ionalen Sachlage.
Teilnehmer der Musik der Par|ners|äd|e „Kammermusik

'Slreiciiquariell Lucie Slamnva. Marie Hlavackuva. Gabriele Pukudßwl

 

und Josef Sirck.

' Nicolas Köb (Flöte). Chrisloph Leuiiger [Vioioncello]

und Michael Free [Cembalo]
Allmrdenn-Duo Dumm Bahin und Anna Rochlchiria.

Wainyzgh Polgn Akkurdeoncnsemble Wojrieeh Szklarknwski. Marcin Zacharrzuk. Anna

Mie|flyska. Marcin Woknwski und Marie] Michalik.

‘ Klarinellenquariell Laura Abel, Verena Blitz. Tomas Kaspar und
Stefan Burg.

'Ensemble ..Krashna Musika: Eelke Smuldcrs (Querflöte und Akkordeon). Lieke
Loosj_jes [Oboe]. _Kce.s de Meijere [Klarinelle)‚ Ingrid Bonn:! [Fago||) und Bank: 5|eenhuisen.

'Ferenc Vinci (Klavier). Hélr'me Colon:llc (Viu1inc) und chaud Dc'jardin
(Viollonceilul,

‘ Blechhläsclenscmblc .Brassissimu“. Wolfgang Bäumler. Thomas Kalb.
Stephan Niuek. Johannes Seiiz. Michaela Krieg. Harlmul Meyer. Klaus Pfillrier, Slepi|an

Sü||erliu. Thomas Preei||l
|. Slidleparlnersehal'islumier Freiberg - Genlilly. Emmals halle dir: Abteilung Judu dcs
Englädiischen Spunr|ubs Freibe|g e.V. (BSC) 1u einem S|au|eparrncrscnans|urnier Sportler aus
Freibergs französischer Pariners|adi Geniill_y eingeladen.
Vier Mannsd|aften |ra|en in der Heuhnerspunhalle gegeneinander an:
Judokas der Altersklasse u || his U W aus Chemnitz. Freihcrg. Genlilly und leipzig. In der
Gesam|wenung der Slädle siegren deutlich die Gäs|e aus Gcnliliy. Den zwei|en Plata mungen
die Chemnilzei. die Gaslgebcr sowie die Leipzigci Platz diei. 2006 soll es ein

nächsics S|Hdlepzrlnelsehaflslurnier geben. die Einladung aus F|anlueieh liegt vor.
Am 30. ük|ober un|ersiüiz|en ach| siuder|tische Sängerinnen und Sänger aus Freiberg eine

Aulfilhrung der Camina Burma von Kari Orr! in Clausthal—7elll'eld. Der dunige Kammevrhm

an der TU Clausthal 1eier|e mil di|5em Werk sein zO—ja‘hriges Beslehen. Neben der mil großem

Beifall hmmrienen Auii'ührung war das gemeinsame Wirken von Freibe|gel und Clausthaler
Studenten ein schönes Beispiel für die veniei|e und nieht nur universitäre Zusammenarbei|

der beiden Hachsehuislädle.

November
ln Freiwa israelischer firlnelsladl NCSS-Zl'm'la wurde die Aussteliung dcs
CID ‚Jüdische Familien in Freiberg — Dokumenlalion und Erinnerung“ erüffnel. Mehr als
un Gäs|e waren in die neben dem Raihaus vun Nüs-Ziona gelegene Gedenkhalle geknn|rnen‚
darunter Kinder und Enkel von aus Freibch vertriebenen oder von den Nazis ermordelen Juden
sowie ch|1cbcnde der KZ-Aulleniage'r In Freiberg und Oedenn. Zur Vernissage lm! Dr. Michael
Düsing. initiamr der Freiberger Spurensuche im ou. auch zwe| ehemalige Freiberger Juden:
Werner Finkus und Esther Golan - beide verbinden mil Freiberg bewegende Erinnerungen.
10. Turnier der Parmerslädle
Zehn Mannsehzilen |re\en seit l996 alljährlich zum spurlliehen Kampf um den Pokal der

0hcrhtirgenncisicrin an. in diesem Jahr nur! ein Jubiläum: die zehnte Auflage des Fußball-
lumiels der Parlnelslädle. Dazu waren Kieker-Teams aus fi'm1' der ich F|eiberger Partnerstädte

angereis|: aus Amberg |||. Hau], Clauslhai-Zellerfeld (9, mm]. Danns|ad| [|u. Plan].
Genlilly (4. Platz) und Walhrzyeh (2. Plan]
Freiberger 1u dculsdl—Tramösisdl-afn'kanischem Treffen in Fmiixrgs Fmizösiscbcr Pannemadl
Zu einem deulsch-fianzösisch-afnkanisehen T|efien halle die fianlösische Parlnelsladl Gerliilly
drei Freiberger Jugendliche eingeladen. Anlässiich üncr 1nirialive dcs Departemenl _ Val de Mame".
dem Genlilly angehörl. kamen Jugendliche aus der qanlen Welt zusammen. um über Frieden
und inlemalinnaie Solidarilil Zu diskutieren. Aus Freiberg wa|er| dabei: 1na»Maria Srieh1ev.

Nancy Auerbach und Christian Sliehler. F|eibe|g$ framösische Hmms|adl Gentilly engagicn sich
Seil nunmehr atiil Jai‚ijrenlm afrikanischenMali. einem der ärmslen Länder der Erde mit hoher

Bewudere Hilfe erhäll dabei das Dorf Kolobo.
Weihnachtsmark| ln Darmstadt
Händler aus Freiberg belegten zu verschiedenen um die angebolcnen Stände.
1n| Angebot: Hamscilmuck. Töpferware‚ Hoizsehnirzereien

Dezember

Weihnaehlsmarkl in Walhrzyth
Klaus Kcmpe. Geschäftsführer der eleklm-uninn fleihe|g GmbH. und zwei Mitarbeiter über»

nahmen es wie im Vorjahr. einen Slam! auf dem Weihnachisrnarkl in Waibrzych lu bcheuen.
Zahlreiche Sponsoren aus Freiberg und Umgebung hauen dafiir gesorgl. dass der Freiberger
Stand gefüllt war: die Freiberger Bäckcrirmung. die Freiberger Fleisd|erinnung. die Firma Heide

aus Siebenlehn. Hnle1 Kreiler. Aululiaus Franke und die Brauhaus AG und natürlich die
elekirn—uninn fm
Am Miuwuch. dem 2i. |2.05 wurde tradi|ionell de| Weihnach|ssegen eneil| Bei dieserVemn—
s|ahung der S|ad| Waih|zych venra| S|ad||äiir| Armen: Licht Freiberg offiziell begleilel vun

del Vnrsillenden des Hnnersehaflsimmikecs Freiberg - Walbrzych Renate Schönborn.
Zum Fußballturnier des BSC Freiberg Für C-Jugendmanriseilahen waren au! Einladung der
Stadt und des asc 1wei Teams aus Walhrzycher Gymnasien angereisr. Naeh Begrüßung dureh
Mitglieder des StädteparinelschaFlskomi|ees und einem Abendessen wurde in der Pension
Heide Libemachlel. Am 29.12. lief das Turnier in de' Grubehalic und Im Nachhinein erwies

sich die Anreise am Vortag als goldrichlig. denn durch slarken Schneeiall waren andere

Mannsehaflen ve|spälel oder gar nicht angereisr.
Die jungen Fußballer aus Waibrz_ych spie||en in zwei genennlen Suffeln mil unlcrschicd-
lichen Erfolgen. Ein 5. Platz und ein iu. P1a|z wann das Rcsul|al. wobei ein junger polnischer

Fußballer 1um zweilbcsleri Spieler des Tumieß gekürt wurde.
Anfang Dezember wurden wie i ‘edem Jahr die Jahrbücher der Stan Freiberg und der Frei-
berger Regiun an alle Panneßlädie und an die den |äiigen Knmiiees ve|sandl‚ |egeirnäiiig
am Tag nach dem Erscheinen wird das Amlsblau der Stadt Freiberg an die Partnerstädle

geschickt und im Auftrag der Stadt Freiberg erhalten. mil Ausnahme von N55»Ziuna‚ alle
Partnersiädle die Freiberger Zei|ung/Freie Presse. Darüber hinaus gehen regelmäßig solche
Bmsehüren wie das S|atis|ische Faltblau. die Broschüre S|adlral und Stadtverwaltung sowie
Wirtschahs- und Stadlsanierungsbrusthüren an unsere Partner.
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